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Nummer 383. Halle, Freitag 17. Auguſt 1894. 186. Jahrgang.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)

Berlin, 17. Auguſt. Die Unterſuchung gegen die
verhafteten Anarchiſten gewinnt immer größeren Umfang.
Wir erfahren im Anſchluß an unſere bisher ſchon gegebene
Mittheilung, daß man es bei einem Theile der Verha fteten
mit Propagandiſten zur That zu thun hat und daß bei den
ſelben Werkzeuge des Anarchismus gefunden wurden, welche
die politiſche Polizei darauf ſchließen laſſe, daß für die nächſte
Zukunft eine öffentliche Demonſtration beabſichtigt ſei.

Berlin, 17. Auguſt. Zur Beſchränkung der Frei-Advokatur,
wie ſie in dem Rundſchreiben des Juſtizminiſters geplant war, ſind
nun die Gutachten ſämmtlicher Vorſtände der preußiſchen Anwalts
kammern eingegangen. Die grundſätzliche Beſchränkung, nach wel
cher in jedem Orte nur eine beſtimmte Anzahl von Rechtsanwälten
zugelaſſen werden ſoll, iſt von den Vorſtänden mit elf gegen zwei
Stimmen abgelehnt worden.

Breslau, 17. Auguſt. Die Vereinigung ober-
ſchleſiſcher Bergarbeiter, welche dem deutſchen Berg
und Hüttenarbeiter Verbande von Weſtfalen angehörte, wurde
t r Grund der allgemeinen Landespolizei-Geſetze auf

elöſt.
Wien, 17. Auguſt. Der jugendliche Prinz Emanuel von

Orleans, der Sohn des Herzogs von Alengçon, tritt nächſtens
als Lieutenant in die öſterreichiſche Armee ein.

Paris, 17. Auguſt. Wie telegraphiſch aus Perpignon gemeldet
wird, haben Anarchiſten aus Barcelona beſchloſſen, einen ihrer
Genoſſen nach Vernet les Bains, dem Aufenthaltsort des Miniſter
präſidenten Dupuy zu entſenden, um dieſen zu ermorden. Einer
zweiten Depeſche zufolge ſoll der betreffende Anarchiſt bereits Barcelona
verlaſſen haben und in einem Fiſcherboote der franzöſiſchen Küſte
zuſteuern. Die beiden Nachrichten haben in Perpignon große
Erregung hervorgerufen. Es find alle Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden, um Dupuy vor jedem Attentat zu ſchützen

Lyon, 17. Auguſt. Caſerio hat im letzten Augenblick
unter der Guillotine eine Bewegung gemacht, um ſich dem

Meſſer zu entziehen. In Folge deſſen iſt der Hinterkopf verletzt.
J. London, 17. Auguſt. Das Exekutivkomitee der Londoner
Anarchiſten ſoll, einem Gerücht zufolge, geplant haben, eine
Reihe Attentate in den zu verüben, da die Gebäude
der inneren Stadt zu ſtark beobachtet werden.

London 16. Auguſt. Die „Times“ publiziren heute einen
Artikel über den zwiſchen Frankreich und dem Kongoſtaat abgeſchloſſenen
Vertrag und meinen, die neue Konvention werde das Reſultat zeitigen,
daß England ſich gezwungen ſehe; ſeine am Nil belegenen Terri-torien, welche es an den Kongoſtaat abtreten wollte, definitiv

ſelbſt wieder zu beſetzen.
London, 16. Auguſt. Wie „Daily Chronicle“ aus Yokohama

meldet, ſoll am Sonnabend bei Wei Hai-Wei ein ernſtes
Treffen zwiſchen der japaniſchen Flotte und dem
chineſiſchen Nordgeſchwader ſtattgefunden haben. Wie
verlautet, wurden 7 chineſiſche Schiffe in den Grund gebohrt.

London, 17. Auguſt. Nach einer Drahtmeldung der „Times“
aus Managua (Nicaragug) unterzeichneten ſämmtliche mittel-
amerikaniſchen Staaten, ausgenommen Coſta
Rica, ein Protokoll, demzufolge ſich dieſelben zu einer mittel-
amerikaniſchen Republik vereinigen.
Venedig, 17. Auguſt. Wie die „Gazetta di Venezia“

mittheilt, haben die italieniſchen Zolleinnahmen
im Juli 1894 gegen denſelben Monat des Vorjahres um
3100 000 Lire abgenommen. Da dieſe auffällige
Differenz keine andere Erklärung findet, hält man es für
ange daß eine betrügeriſche geheime Einfuhr im großen
Maßſtabe ſtattfindet.

Peter 16. Auguſt. Der „Swijet“, welcher energiſch für
die Verſöhnung Bulgariens unter dem Fürſten Ferdinand eintritt,
erklärt nunmehr, der bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow ſei bereit,
für die Verſöhnung die perſönlichen Intereſſen des Fürſten zu opfern.
Gleich ihm ſeien auch die Miniſter Radoslowow und Tackſchow für
die Verſöhnung; überhaupt greife in Bulgarien die Ueberzeugung
Vatz, daß Fürſt Ferdinand unter normalen Verhältniſſen nicht
rrſcher in Bulgarien bleiben könne, ſondern zu Gunſten ſeines
Sohnes abdanken müſſe. Gegen den Letzteren, welcher eine aus
drei Mitgliedern beſtehende Regentſchaft erhalten würde, hätten weder
Rußland, noch die weſteuropäiſchen Mächte etwas einzuwenden.

BuenosAyres, 17. Auguſt. Der Senat von Ecuador
lehnte den Vertrag mit Peru betreffend die Abgrenzung
der beiderſeitigen Länder ab. Die Bevölkerung iſt erregt.
Es herrſcht eine feindſelige Stimmung.

Die Vertagung des engliſchen
Parlaments

iſt vom Schatzkanzler Harcourt für nächſte Woche in Ausſicht geſtellt

worden. Nach der gegenwärtigen Geſchäftslage erſcheint es in der
That ſo gut wie ausgeſchloſſen, daß bei längerer Dauer der Seſſion
noch irgend etwas Erſprießliches herauskommen könnte. Zwiſchen
dem Hauſe der Gemeinen und dem Hauſe der Lords beſtehen gerade

hinſichtlich der wichtigſten geſetzgeberiſchen Vorlagen ſo tiefgehende
(grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten, daß die zur Erzielung
poſttiver Erfolge nothwendige Uebereinſtimmung beider parlamenta-
riſchen Jnſtanzen als ein Ding der Unmöglichkeit betrachtet werden
muß. Für Vorlagen wie die iriſche Bill Mr. Morley's, oder die
Einführung des Achtſtundentages in dem Bergwerksbetriebe wird ſich

im Oberhauſe bei ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung nie eine Mehrheit
finden, das ſind aber gerade ein paar pièces de résistance der parla-
mentariſchen Arbeitsliſte. Und ſo geht es noch mit einer ganzen Zahl

anderer Angelegenheiten. Das Oberhaus empfindet kein Bedürfniß
nach Verſtändigung mit dem Unterhauſe, und letzteres hinwiederum
würde ſeine ganze bisherige Taktik verleugnen, wenn es dem
gehaßten parlamentariſchen Nebenfaktor irgend welches Entgegen-
kommen oder Nachgeben bewieſe. Beide Vertretungskörperſchaften

rechnen zudem darauf, an der öffentlichen Meinung einen Rückhalt
zu finden. Die letztere iſt, ſoweit man erkennen kann, mit ihren
Sympathiekundgebungen für das Kabinet Roſebery in demſelben
Verhältniß ſparſamer geworden, als dieſes Neigung bekundete, den
Standpunkt des ſpezifiſch engliſchen Liberalismus zu Gunſten eines
doktrinären Radikalismus abzuändern. Jndeß geht der Meinungs
umſchlag einſtweilen noch längſt nicht ſo weit, daß etwa die verbün
dete Oppoſition der Konſervativuon und der liberalen
Unioniſten ſich von einem direkten Sturmlauf gegen Lord
Roſebery Erfolg verſprechen könnte. Man bedauert zwar, daß
Lord Salisbury's Fremdenbill an dem Widerſtande der Regierung
und ihrer Getreuen ſcheiterte, weil nunmehr die Gefahr größer ge
worden iſt, daß England zum Sammelplatz aller aus den gegen die
Anarchiſten mit Sondergeſetzen vorgehenden Ländern ſich flüchtenden
oder ausgewieſenen Umſturzverſchwörer werden könnte. Ein weiteres
Objekt abfälliger Beurtheilung iſt das Verhalten der Unterhausmehr
heit in Sachen des Achtſtundentages. Faſt alle inmitten des prak-
tiſchen Lebens ſtehenden gewerblichen Autoritäten ſind Gegner einer
Neuerung, welche nur den ſozialrevolutionären Hetzern dienen und deren
Geſchäfte beſorgen würde. Die Behandlung derFrage ſeitens der Unterhaus

mehrheit ſieht einer Zulaſſung des Prinzips der Achtſtundenarbeit be
denklich ähnlich, und wenn nicht die Vorlage ſeitens ihres Urhebers,
wie die Heißſporne der Sozialdemokratie ſchon angekündigt haben, aus

dem Grunde zurückgezogen wird, weil das Unterhaus ſie nicht ein
fach in Bauſch und Bogen angenommen, ſo ſteht einzig noch das
Oberhaus der Verwirklichung der gefährlichen Maßregel im Wege.
Je eher daher der Schluß der parlamentariſchen Geſchäfte erfolgt,
umſo beſſer für die wahren Intereſſen des Landes. In der dann
folgenden Ferienpauſe finden die Gemüther Zeit zur Sammlung und
Lord Roſebery kann, je nachdem er ſeine politiſche Zukunftsdiagnoſe
ſtellt, entweder den geſetzgeberiſchen Feldzugsplan für die nächſte
Tagung, oder aber die Wahlcampagne vorbereiten,

Caſerio.
Der Mörder Carnots iſt hingerichtet und der irdiſchen

Gerechtigkeit iſt Genüge geſchehen, der Thäter hat ſeine Schuld ge
büßt. Indeſſen es handelte ſich in dieſem Falle um mehr als um
einen cyniſchen Mord, als einen rohen Ausbruch thieriſcher Grauſamkeit;

Caſerio mordete aus einer ſogenannten politiſchen Ueberzeugung
heraus, nicht nur kalten Blutes, ſondern glaubte auch vom Standpunkt
der Weltanſchauung, die wir uns gewöhnt haben eine anarchiſtiſche
zu nennen, eine verdienſtliche That zu vollbringen. Und darum iſt's
mit der Vollſtreckung des Todesurtheils nicht abgethan, denn die
civiliſirte Welt ſieht ſich nach wie vor einer wahnwitzigen Sekte ge
genüber, die kein anderes Ziel kennt, als den Kampf auf Leben und
Tod gegen die Beſitzenden, gegen die Machthaber und die ſich ein
redet, eine Miſſion zu erfüllen, wenn ſie mordet und durch
Schreckensthaten friedliche Bürger um Geſundheit und Leben bringt.

Die einzelnen Fälle, in denen Anarchiſten morden und zerſtören, ſind
im Zuſammenhang zu betrachten, und daraus ergiebt ſich die Noth
wendigkeit, das Uebel an der Wurzel zu faſſen. Die Sozialdemokratie
nennt die Anarchiſten Wahnſinnige, die ins Jrrenhaus und nicht
auf das Blutgerüſt gehören. Was würde diefelbe ſozialiſtiſche Preſſe,
welche auch anarchiſtiſche Gräuelthaten dazu benutzt, die Staats
bürger als Barbaren darzuſtellen, weil ſie die Mordgeſellen ſtrafen,
was würde ſie fagen, wenn ihre Annahme von Geſetzeswegen all
ſeitig getheilt würde, wenn man Jeden, der ſich Anarchiſt nennt
oder ſich zu anarchiſtiſchen Lehren bekennt, vorbeugend ins Jrren
haus ſteckte Sie würde über unerhörte Gewaltthätigkeit ſchreien
Und doch wird nichts anderes übrig bleiben, als ein Geſetz zu
ſchaffen, wonach die Anhängerſchaft zu der anarchiſtiſchen
Lehre genügt, um, zum Schutze von Recht und Ordnung,
verhaftet zu werden. Jn der Haft kann der Verthierte
wie der Verblendete ſein wahres Weſen offenbaren.
Jſt er der beſſeren Einſicht unzugänglich, nun dann
iſt er eine Gefahr für die Geſellſchaft und hat ſich's ſelbſt zu
zuſchreiben, wenn dieſelbe Geſellſchaft ihn daran verhindert, durch
Mord und Brand ſeinem Haß gegen ſie Ausdruck zu geben. Heuchelt
er Befreiung von den falſchen Anſchauungen, die von ſeiner Seele
Beſitz ergriffen haben, wird er rückfällig, dann fort mit ihm nach
einer zu ſchaffenden Strafkolonie. Wir werden nicht um dieſen Aus
weg herum kommen. Krankheiten, die im Geiſte der Zeit liegen,
wollen eben gründlich behandelt ſein. Und daß es ſich um eine
ernſte Zeitkrankheit handelt, das hat der neue Friedensapoſtel und
ſchwärmeriſche Schönredner v. Egidy, der einen koloſſalen Zulauf und

Tauſende von begeiſterten Anhänugern hat, in dieſen Tagen in wahr
haft erſchreckender Weiſe an den Tag gelegt.

Wenn ein Mann von ſeiner Bildung, der überdies Gott und
die Liebe des Menſchen zum Menſchen ſtets im Munde führt, ſich
zu ſchreiben nicht ſcheute wir haben ſeiner Zeit einen Theil des
Gefaſels referirend zur Kenntniß unſeres Leſerkreiſes gebracht
„man müſſe den Blutfanatiker vom Edel Anarchiſten unterſcheiden,“

dann iſt es freilich weit mit dem korrekten Denken gekommen.
Was iſt ein Edel-Anorchiſt? Caſerios That war nicht „ideenlos“?
Ja, er hatte die Jdee, einen der Beſitzenden zu ſtrafen, weil er im
Beſitz iſt. Und ſolche „Jdeen“ beſchönigt ein Deutſcher Friedens
apoſtel bereits und die Regierung ſchweigt und läßt die Bewegung
anſchwellen? Man weiß nicht, was man dazu ſagen ſoll!

Dentſches Reich.
Kaiſer Wilhelm, deſſen Ankunft in Kiel zu morgen früh

erwartet wird, gedenkt ſich von dort ohne längeren Aufenthalt nach
Station Wildpark zu begeben.

Wir leſen im „Hann. Courier“:
„Ein Berliner Blatt will wiſſen, der Kaiſer habe ſeinem

tiefſten Mißfallen über die von der „Nordd. Allg. Ztg.“ gegen
den Finanzminiſter Dr. Mi quel gerichteten Angriffe in ſehrenergiſchen rten Ausdruck segeben und es ſtänden „Ueberraſch

ungen“ unmittelbar bevor. Daß dem Kaiſer die Auslaſſungen
der „Nordd. Allg. Ztg.“ im höchſten Grade mißfallen haben müſſen,
iſt bei dem Anſehen, deſſen ſich Dr. Miquel beim Monarchen er
reut, nicht zu verwundern, und es iſt immerhin nicht unwahr
cheinlich, nunmehr das geſchieht, was Herr Pindter in ſeiner

angeblichen Unterredung als nothwendig bezeichnet haben ſoll, um
dem offenbar „in Regierungskreiſen herrſchenden Chaos“ ein Ende

zu machen. it wird es!
Wie die Londoner „World“ mittheilt, hat die Königin

Viktoria dem Kaiſer Wilhelm bedingungsweiſe verſprochen,
im nächſten Frühjahr, wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte des Mai,
den preußiſchen Hof zu beſuchen. Es ſei der Herzens-wunſch des Kaiſers, ſeine beſahrte Großmutter in Potsdam begrüßen

zu können, und er habe ſich verpflichtet, daß keinerlei Hoffeierlichkeit
oder dergleichen ohne die vorherige Zuſtimmung der Königin ſtatt
finden ſoll. Der Beſuch ſolle einen privaten Charakter tragen.

Die Landrathsämter und die Amtsgerichte ſind, wie ander
weit gemeldet wird, aufgefordert worden, zu berichten, inwieweit die
bei der ländlichen Bevölkerung vorkommenden Vererbungsarten

r der Form wie des Inhalts mit dem geltenden Jnteſtat-
rbrecht übereinſtimmen oder von demſelben abweichen. ondere

ſoll klargeſtellt werden, inwieweit von der beſtehenden
freiheit Gebrauch gemacht wird.

Jn der KotzeAffaire finden noch rig Ver
nehmungen ſtatt, die indeß noch immer keinen feſten Anhalts-
punkt für die Richtung des Verdachtes geſchaffen haben. So-
viel ſcheint nun feſtzuſtehen, daß die ominöſen Schriftſtücke nicht
in Berlin verfaßt wurden, wenn ſie auch hier Beförderung
durch die Poſt e worden ſind. Die Unterſuchung in
dieſer dunklen Ange en hak man noch nicht einſtellen wollen,
weil man immer noch hofft, daß im n derſelben der Zufall
auf die Spur des Thäters führen werde. Herr von Kotze,
welcher nunmehr völlig von dem Verdachte der Thäterſchaft ge
reinigt erſcheint, dürfte nach Rückkunft des heie aus England
Genugthuung in Form einer Auszeichnung erhalten.

Ueber eine bevorſtehende Eini ung der ver-
pewnet autiſemitiſchen Richtungen in Dentſchland
ind in letzter Zeit mehr oder minder Lirge Nachrichten

durch die Preſſe gegangen. Als Thatſache iſt folgendes anzu-ſehen: Zur Wirhſomei Abwehr der in letzter Zeit planwahag

von allen Seiten gegen die antiſemitiſche Bewegung gerichteten
Angriffe mußte es den Juhrern geboten erſcheinen, ein einheit
liches Zuſammengehen anzubahnen. Gleichzeitig würden dadurch
lang gegt neuerdings in verſtärktem Maße zum AusdruckMdachle ünſche der Parteigenoſſen zur Verwirklichung ge

angen. Es haben infolge deſſen private Vorbeſprechungen
wiſchen Führern der Reformpartei und der deutſch-ſozialen
ntiſemiten ſtattgefunden und zu dem Ergebniß geführt, daß

zunächſt den Parteivorſtänden bezw. Vertrauensmännern der
r r Richtungen ein bezüglicher Entwurf zurorberathung unterbreitet werden ſoll. Jn einer ſobteſtene

Anfang Oktober einzuberufenden gemeinſamen Sitzung ſoll dannein endgiltiger Beſchluß gefaßt werden. Demnach iſt be-

gründete Ausſicht vorhanden, daß ſchon bei Beginn der neuen
Tagung des Reichstages die antiſemitiſchen Abgeordneten als
Fraktion einer geeinten deutſch-ſozialen Re-fo rmpartei ihre Thätigkeit beginnen werden.

Wie die „Allg. Fleiſcher-Ztg.“ erfährt, wird am 1. Oktober
eine Verordnung in Kraft treten wonach Speck und Schinken
von Schweinen, die außerhalb Deutſchlands geſchlachtet
ſind, erſt dann in den Verkehr gebracht oder verarbeitet werden
dürfen, wenn dieſe Waaren innerhalb des Deutſchen Reiches
von einem amtlich beſtellten Fleiſchbeſchauer auf Trichinen oder
Finnen unterſucht, trichinen And befunden und
Tr Nachweiſe hierfür deutlich kennbar abgeſtempelt oder plom-

irt worden ſind.
Wie der Verbandsvorſtand der Verwaltungsbeamten der

Ortskrankenkaſſen Deutſchlands in der „Arbeiterverſorgung“
mittheilt, hat Staatsſekretär v. Boetticher ſich in
einer Audienz des Vorſtandes am 10. Juli geäußert:

„An einer Verſtaatlichung der Verwaltungen der Krankenkaſſen,
ſowie auch der übrigen durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ge

117 Organiſationen denke die Staatsregierung nicht, wohl aber
denke ſie unter vollſtändiger Aufrechterhaltung der Selbſtverwaltung
an eine Zuſammenlegung der geſammten ſozial-
politiſchen Geſetzgebung. Ob allerdings die Krankenver-
ficherung werde mit hineingezogen werden können, wiſſe man noch
nicht, jedenfalls erſtrebe man auch hierin eine möglichſt einheitliche
Zentraliſtrung für Kommunalbezirke, Kreiſe und Provinzen.“

Die Stützen des Freiſinns. Die Einberufung frei-
r Verſammlungen in der jetzigen Jahreszeit iſt ein

agniß, von dem ſogar die „Berliner Zeitung“ abräth. Man
müſſe ſo ſchreibt das demokratiſche Blatt froh ſein, wenn
von einigen 10 000 Parteigenoſſen 20—30 erſcheinen, denn die
Landleute haben jetzt noch mit Erntearbeiten zu thun, dieArbeiter ſeien jetzt, wo der Schluß der Saiſon für viele Jn-

duſtriezweige hereinzubrechen drohe, wenig geneigt, einen Arbeits-
tag zu opfern die Kleinbürger aber ſeien gezwungen, zu
Hauſe zu bleiben, um Außenſtände einzukaſſiren. Die „Ber-
liner Zeitung“ vergißt den Hauptgrund dafür anzuführen, wes-
halb die obengenannten Bevölkerungsklaſſen bis zu 2 vom
Tauſend der geträumten Anhängerſchaft den Parteitagen fern
bleiben: ſie wollen alle vom mancheſterlichen Freiſinn abſolut
nichts wiſſen, ſoweit ſie wenigſtens ſelber nachzudenken gelernt
n Schreibt aber das erwähnte demokratiſche Organ
weiter

„Schließlich beginnt jetzt der Gänſehandel, der Handel
mit Futterſchweinen für den Winter, der Verkauf der Zug-
ochſen und manches Andere, was zahlloſe leidlich unabhängige und

erfügungs-
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as der d diewicht yaft und dem Mittelſiande Hand treibende Be

hre d leidlich unabhängig“ und „daher“ liberal iſt.
ieſe leidlich Unabhängigen und die von dieſen „kreirten“

Kommunglpaſchas möge man alſo hübſch unter ſich laſſen,
damit die Welt endlich einmal ſieht, was der Freiſinn in
Deutſchland wirklich bedeutet und weſſen Intereſſen er that-
ſächlich vertritt. Wie die „Stützen“, ſo das Anſehen.

Als Tag der Einberufung der auſzerordentlichen
Generalſynode zur Berathung des Agendaentwurfs
iſt dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ nach, der 27. Oktober ins
Auge gefaßt.

4--500 Anarchiſten waren am Dienstag Abend in
Berlin verſammelt, um über das Thema „Anarchismus
und Gewalt“ zu berathen. Mehrere Schutzleute flankirten
den Eingang zum Lokal. Die Herren Anarchiſten machten aus
ihren Herzen keine Mördergruben und e frank und frei
von der Leber weg. Der Eine warnte vor Gewaltthaten, weil
das Syſtem doch daſſelbe bliebe, wenn einzelne ſeiner Träger
beſeitigt würden. Ein Zweiter meinte dagegen, daß „Gewalt
aus Noth“ gerechtfertigt ſei. Für dieſe Offenherzigkeit wurde
er ſofort von Poliziſten gepackt und abgeführt, dann aber nach
Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit wieder entlaſſen. Ein dritter
Redner wurde unangenehm kompromittirend für
die Sozialdemokratie. Warum ſich denn Sozial
demokraten und Anarchiſten zerfleiſchen! Beide Richtungen
hätten ja dieſelben Ziele. Die Anarchiſten hätten ſich zwar von
den Sozialdemokraten abgezweigt, ſeien aber
jedenfalls aus ihrer Schule hervorgegangen.
Die Verſammlung wurde trotz der erwähnten aufreizendenRede, die dem betreffenden Herrn die polizeiliche Eiſtirung

eintrug, nicht aufgelöſt.
Zum Nachfolger des Regiernungspräfidenten Grafen

Stolberg an der Regierung zu Aurich, der am 1. September
als Regierungspräſident nach Merſeburg verſetzt wird, iſt nach dem
„Hann. Kur.“ der Oberpräſidialrath von Eſtorff in Koblenz in
Ausſicht genommen.

Einem Privatbriefe aus Spanien, der uns zur Ein
ar raelegt wird, entnimmt die „Voſſ. Ztg.“ folgende
Stellen

„Tas Scheitern des Handelsvertrages mit Deutſchland hat
dem Geſchäfte großen Schaden gethan. Wahrſcheinlich wird es
auch bis Ende des Jahrhunderts ſo weiter gehen denn die Leute
ſind blind. Der größte Reichthum den das Land beſitzt, iſt ſein
Wein und der iſt unverkäuflich, weil die Ausfuhr fehlt. Jn
manchen Gegenden laſſen die Leute ihre Weinbeſtände auf die
Straße laufen um nicht die Steuer darauf an die Regierung zu
zahlen, die ihren Verluſt noch vergrößern würde. In einem Orte
hat man den Kalk für einen Hausbau mit Wein angerührt, der
werthlos iſt, während man das Waſſer von weit her hätte holen
müſſen. Jn La Rioja kann man für eine Peſeta acht Liter Wein
kaufen. Das nennen die Leute Protektion.“

Choleranagchrichten.
Danzig, 17. Auguſt. Nach einer Meldung des Staats

kommiſſars wurde bei drei am 13. Auguſt verſtorbenen Matroſen des
Dampfers „Ella“, welcher bei der Schäferei in Danzig lag, ſowie
beireinem Manne in Neubruch (Kreis Thorn) durch die bakteriologiſche
Unterſuchung Cholera feſtgeſtellt.

Stockholm 16. Auguſt. Bei einem am Dienstag aus Peters
burg mit dem Dampfer „Norra Finland“ angekommenen Seemanne
wurden durch die bakteriologiſche Unterſuchung Cholerabazillen feſt
geſtellt. Der Seemann, deſſen Ausſehen geſund iſt, erklärte, daß er
in Petersburg im Choleralazareth gelegen habe. Der Patient wird
iſolirt gehalten.

Köln, 17. Auguſt. Der vor wenigen Tagen in das Auguſta
Hoſpital eingelieſerte Schiffer iſt an Cholera asiatica geſtorben.

Ausland.
England. Jm Unterhaus erklärte der Miniſter des Jnnern,

die Politik der Regierung hinſichtlich der Anar-
chiſten ſei von Lord Roſebery am 17. Juli im Oberhauſe er
ſchöpfend dargelegt worden. Die Maßregeln Englands gegen die
Anarchiſten ſeien mindeſtens ebenſo durchdacht und für ihren Zweck
wirkſam, wie die in andern Ländern angenommenen. Das vorhan-
dene Geſetz ſei, wenn es mit Energie und Takt angewendet werde,
ſowohl für den Schutz im Jnnern, als auch für die Erfüllung der
internationalen Verpflichtungen hinreichend.

Der Parlaments-Unterſekretär des Auswärtigen, Grey, er
klärte, daß unter dem neuen mit Japan abgeſchloſſenen
Vertrage die Exterritorial-Jurisdiktion eventuell aufhören würde,
jedoch nicht vor mindeſtens fünf Jahren und dann nur im Ein-
tauſch gegen gewiſſe für britiſche Intereſſen zu erlangende Vortheile.
Ein dem Vertrage angehängter Tarif ermächtige zu Zollerhöhungender Tarif könne gemäß dem Vertrage einen Hlonet nach dem Aus-

tauſch der Ratifikationen des Vertrages in Kraft treten, ſei aber prak
tiſch auf britiſche Unterthanen nicht anwendbar, außer wenn auch die
Staatsangehörigen der anderen Länder demſelben unterworfen
ſeien, alſo bis Japan ähnliche Verträge mit dieſen Ländern abge
chloſſen hat.

Hinſichtlich des neuen Vertrages zwiſchen Frankreich und dem
Congoſtaat erklärte Grey, der Wortlaut dieſes Vertrages, wie er
jetzt unterzeichnet worden, ſei der britiſchen Regierung noch nicht zu
gegangen. Die Regierung ſei ſeiner Zeit von dem beabſichtigten
Uebereinkommen in Kenntniß geſetzt, und habe keinen Widerſpruch
erhoben, ſie ſei aber in keinem Sinne Theilnehmer jenes Vertrages.
Das Gebiet nördlich von Lado und weſtlich von der Waſſerſcheide
des Nilbeckens bleibe innerhalb der britiſchen Einflußſphäre und den
Rechten der Türkei und Egyptens unterworfen, wie vor. der Unter
zeichnung das Abkommen mit dem König der Belgier. Lord Duf-
ferin ſei nach Paris zurückgekehrt, um mit dem Miniſter des Aus-
wärtigen, Hanotaux, die Erörterungen fortzuſetzen, die, wie man
hoffen dürfe, eine Löſung der zwiſchen beiden Ländern ſchwebenden
Schwierigkeiten herbeiführen würden.

Jtalien. Wie die „Riforma“ meldet, machten die Miniſter in
dem heutigen Miniſterrathe ihre Vorſchläge für die in ihren reſpektiven
Budgets einzuführenden Erſparniſſe.

Trotzdem der Belagerungszuſtand in Sizilien
aufgehoben iſt, ſind doch noch ſtarke Truppen- Abtheilungen in
Palermo Jurückgeblieben, und ſoll der Gouverneur noch mit weit
gehenden Vollmachten verſehen ſein, um den etwaigen Ausbruch jeder
Unruhe ſofort zu erſticken. Für die Freilaſſung Defelice's werden
mehrere Bittſchriften vorbereitet.

Spauien. Die Entwicklun der Dinge inMarokko wird von den ſpaniſchen Politikern keineswegs ohne
Sorge beobachtet. Englands Bemühungen, in Fez das verlorene
Terrain zurückzugewinnen, ſowie der Ausbruch von Unruhen unter
den Rifkabylen, erfüllen das Madrider Kabinet mit dem Argwohn,
daß England ein doppeltes Spiel treibe, und haben dem Vernehmen
nach bereits zu einer Annäherung der ſpaniſchen an die franzöſiſche
WMarokkopolitik geführt. Auch die Abſicht Englands, den Hafen von
Gibraltar durch geeignete bautechniſche Anlagen in ſeiner Kriegs
brauchbarkeit zu erhöhen, hat in Spanieu ziemliches Mißfallen erregt.
Endlich kommt noch hinzu, daß durch engliſche Vermittelung ein
e Waffenſchmuggel noch Marokko ſtattfindet. Madrider Blätter
erheben Klage über die vollſtändig unzureichende Küſtenpolizei in den

Der Hott des Reichthums in China. Einer der weiſt ver
ehrten chineſiſchen Götter iſt der Gott des Reichthums. Er idird dar
geſtellt als ein

inen We lſtarken Skock von Eiſen. Seine Verehrung er ſoll als arnier
Handwerker auf Erden gewandelt ſein, der durch Fleiß und Umſicht
zu großem Reichthum gelangte datirt vom Beginn der Tſchu
Dynaſtie um das Jahr 1000 v. Chr. G., genauer ſeit der Regierungs
zeit des vierten Kaiſers dieſer Dynaſtie Tſchu es gef
liche Mißgeſchick jedes Mißlingen einer Spekulation wird einem
Verſehen bei dem am 4. Tage des erſten Monats gefeierten Feſte
dieſes Gottes zugeſchrieben. Am Tage nach dem Feſt werden die
dem Gott zum Feſt geſchenkten Früchte, der Wein u. ſ. w. wieder
fortgenommen und zu einem Gaſtmahl verwandt, zu dem die Guts
beſitzer, Beamten, Kaufleute diejenigen Verwalter, Unterbeamten und
Kommis einladen, welche ſich während des abgelaufenen Jahres in
ihrer Stellung nichts zu ſchulden kommen ließen, und welche ſie auch
während des beginnenden Jahres in den innegehabten Stellen be-
halten wollten.

Reiter und Radler. Geſtern begann in München ein ſieben
ſtündiger Wettlauf zwiſchen dem amerikaniſchen Reiter Cody und
dem Diſtanzradfahrer Fiſcher. Jn den erſten zwei Stunden machte
Cody mit 6 Pferden 139 Runden zu 497 Metern, Fiſcher 151 Run-
den zu 500 Metern. Uebermorgen wird der Wettkampf fortgeſetzt.

Und den Mordſtahl ſah' ich blinken. Einem dem „W.
Extrabl.“ aus Petersburg zugegangenen Telegramm zufolge wurde
in dem kaiſerlichen Garten zu Worozſtoff (Krim) die Leiche eines
kaiſerlichen Waldhüters, Namens Voitſekowsky, welcher der Kopf
fehlte, aufgefunden.

Exploſion. Geſtern Nachmittag um 51 Uhr fand in dem
Berſchereck'ſchen Feuerwerkslaboratorium in Königsberg eine Explo-
ſton ſtatt. Die Frau des Beſitzers und 2 Kinder wurden getödtet.
Berſchereck wurde lebensgefährlich, 6 andere Perſonen wurden mehr
oder minder erheblich verletzt.

Hödel und Caſerio. Im Anſchluß an die geſtern früh erfolgte
Hinrichtung Caſerios wird daran erinnert, daß vor 16 Jahren
an demſelben Tage auch Hödel in Berlin hingerichtet wurde. Beide
waren politiſche Verbrecher, beide richteten ihre Mordanſchläge gegen
Staatsoberhäupter, bei beiden ließ ſich eine heroſtratiſche Ruhmesſucht
h o beide wurden faſt um die gleiche Tagesſtunde
hingerichtet.

Braudſtiftung. Es ſcheint jetzt ſicher zu ſein, daß der Brand
der Zuckerfabrik zu Wreſchen von ruchloſer Hand angelegt wurde.
Der große Geldſchrank, welcher ebenfalls dem Feuer ausgeſetzt war,
enthielt Werthpapiere und Baarbeſtände in Höhe von über hundert-
tauſend Mark. Sämmtliche Effekten und das Papiergeld ſind zer-
ſtört. Vor Kurzem hatte die Direktion mit den Zuckerfabriken der
Nachbarſtädte ein gegenſeitiges Abkommen geſchloſſen, im Falle einer
n örung die vorhandenen Rüben zum gezahlten Preiſe abzu
nehmen.

Eiſenbahnunfall. Wie die „Frankfurker Zeitung“ meldet,
ſtieß geſtern Abend 9 Uhr ein von Limburg kommender Perſonen-
zug zwiſchen Eppſtein und Lorsbach mit einer Rangirmaſchine zu-
ſammen. Acht Perſonen wurden verletzt; das Befinden derſelben iſt
verhältnißmäßig befriedigend. Der Materialſchaden iſt bedeutend.
Die Strecke würde heute früh 6 Uhr wieder befahrbar.

Die Bomben platzen weiter. Vor dem Hauſe des Bürger
meiſters von Burgohondo (Provinz Burgos) iſt eine Dynamitpetarde
gerggt Durch die Exploſion wurde nur Materialſchaden an
gerichtet.

Das Wort eines deutſchen Offiziers. Die neubegründete
Zeitſchrift „Rundſchau, Monatsblatt zur Pflege der Kameradſchaft
unter ehemaligen Angehörigen der Unteroffizier-Schulen“ (Heraus-
geber Alfred Steinkrauß, Bremen) erzählt folgende wahre Begeben
heit, die es in der That verdient, vor der Vergeſſenheit bewahrt zu
bleiben: Herr v. B. war Rittmeiſter im Ulanen Regiment ge
weſen und hatte, als er von da zu einem anderen Regiment verſetzt
ward, beim Abſchied ſeinen Mannſchaften einpfohlen, ſich, wenn einer
etwa 'mal in Noth gerathe, getroſt an ihn zu wenden, da er zur
Hilfeleiſtung ſtets bereit ſein werde. Darüber waren nun Jahre ver
gangen, als Herr v. B. eines Tages aus dem Elſaß einen Brief er
hielt, worin er von einem ſeiner ehemaligen Ulanen um 700 Mark
gebeten wurde, die der unverſchuldet in Noth gerathene Briefſchreiber
dringend benöthigt. Eingedenk ſeines ſeinerzeit gegebenen Verſpre
chens und gerührt durch das ihm jetzt erwieſene Vertrauen, packte
Herr v. B. 700 Mark ein und ſchickte ſie nach A. im Elſaß ab. Zu
ſeinem nicht geringen Erſtaunen ging jedoch ſchon nach wenigen
Tagen ein mit 700 Mark beſchwerter Geldbrief ein, in welchem jener
einſtige Ulan wörtlich ſchrieb: „Anbei ſende ich die 700 Mark mit
herzlichſtem Danke zurück, da ich derſelben Gottlob nicht bedarf. Es
handelte ſich um eine Wette mit einem Franzoſen, welcher behauptet
hatte, der Herr Rittmeiſter werde ſich den Teufel um ſeine Ulanen
und ſein ihnen gegebenes Verſprechen kümmeru. Jch habe nun die
Wette gewonnen und der Franzoſe wird hoffentlich einſehen lernen,

s das Wort eines deutſchen Offiziers bedeutet. Nochmals innigſt
ankend u. ſ. w.“ Wahrlich ein ſchöner Zug

Zum jüngſten Londoner Bombengattentat. Der Exploſiv
Majendie erklärte, das Bombenattentat in deminſpektor, Ober

NewCroß Poſtamt hätte verhältnißmäßig geringen Schaden verurſacht.
Der Exvploſivſtoff ſei in einer Art Hülle enthalten geweſen, welche
jedoch nicht eine netalliſche war die Quantität des Exploſivſtoffes
ſei nicht ſehr groß, aber von höchſter Deſtruktivgewalt geweſen.
Glücklicher weiſe iſt Niemand ernſtlich verletzt; nur einem Paſſanten
flog ein Stein in's Geſicht, und eine über dem Poſtamt wohnende
Frau Brown liegt an einer Nervenerſchütterung darnieder. Oberſt
Majendie ſammelte die Bombentheile behufs genauer Unterſuchung.
Jetzt wird bekannt, daß die Poſtbehörden ſeit langer Zeit Drohbriefe
erhielten die Poſtämter würden geſgrengt werden. Auch andere
Behörden erhielten ähnliche Briefe. Die Zeitungen erklären ſämmt-
lich das Attentat für ein anarchiſtiſches und fordern zur ſchärferen
Bewachung der öffentlichen Gebäude auf.

Entſetzlich? Aus Catania (italieniſche Provinz auf der Oſt
ſeite Siciliens) wird berichtet Vor Kurzem erſt hat der Dorfmuſikant
Camolo nicht weniger als 24 Kinder in der grauſamſten Weiſe ge
tödtet, um mit dem Blute der ſchuldloſen Opfer die Erde zu tränken
und dadurch vergrabene Schätze zu entdecken! Der Unhold iſt
entdeckt worden, aber in Tobſucht verfallen, an welcher er vor einigen
Tagen im Irrenhauſe zu Palermo verſchied. Dieſes Scheuſal hat
bereits einen Nachfolger erhalten In den letzten Tagen ſind aus
den Marktflecken Cibali und Santa Sofia nicht weniger als 20 Kin-
der geſtohlen .worden, welche ſpäter in den Wäldern als Leichen mit
aufgeſchlitztem Bauche gefunden wurden. Gleichzeitig erhielten die
Eltern der ermordeten Kinder anonyme Briefe mit dem Jnhalte, daß
ſie ſich nicht kränken möchten, da mit Hilfe des Blutes der Kinder
ein Schatz gefunden werden würde, von dem ſie eine reiche Entſchä-
digung erhalten ſollten Die Polizei iſt ſelbſtverſtändlich eifrig be
müht, des Scheuſals habhaft zu werden, ohne daß es aber bisher ge
lungen wäre, verläßliche Spuren auszuforſchen.

Angeſchoſſener Schuellzug. Nachträglich wird bekannt, daß
geſtern auf den zwiſchen Orſova und Wien verkehrenden Schnellzug
kurz vor Budapeſt aus nächſter Nähe ein Revolverſchuß abgefeuert
worden iſt. Die Kugel blieb in einer Wand des Reſtaurations-
wagens ſtecken; es wurde Niemand verletzt. Da ſich die Attentate
auf Eiſenbahnen in letzter Zeit in bedrohlicher Weiſe gemehrt haben,
hat der Miniſter des Innern die ſtrengſte Ueberwachung angeordnet.

Der Aufruhr unter den Kabylen nimmt immer größere
Dimenſionen an, beſonders in Marakeſch. Der Sultan Abdül AÄjziz
hat die Abſendung einer Expedition angeordnet, welche unter Befehl
ſeines Oheims Mulei Hamid ſteht und gegen die aufrühreriſchen
Stämme vorgehen ſoll

ſtreng ansſehender alter n, in der rechten Handn e o d halten in der linken
e
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uds 7 Uhr. Das Feue geſtern jin Schafſtalle entſtanden, in echt a ehe Agefeelchert war.
Sämmtliche Scheunen, Ställe, bis auf das Woöhnhaus, ſind ab
gebrannt. Man vermuthet Brandſtiftung durch Zündſchnuren, da
geſtern mit einem Male Alles in Flammen ſtand.

Querfurt, 16. Auguſt. (Uebergefahren.) Auf den
Röblingen wurde heute der Bahnaſſiſtent

Wö tzel, ein Bruder unſeres Stadtmuſikdirektors, übergefahren und
getödtet. Der Verunglückte war früher hier angeſtellt. Er wird all
gemein betrauert.

Magdeburg, 16. Auguſt. (Lehrkurſus für Volks
und Jugendſpiele. Stadtverordneten Sitzung)Vom 28. Kuguſt bis zum 2. September einſchließlich wird auch in

dieſem Jahre ein Kurſus zur iel von Leh-rern für Volks- und Jugendſpiele ſtattfinden, demſich vom 3. bis zum 5. September ein gleicher für Lehrerin-
nen anſchließen wird. Es werden, wie die „M. berichtet, Vor
träge über Werth und Ausbeutung der Spiele gehalten. Die Spiele
werden durch Lehrer vorgeführt, dann an Schulabtheilungen noch
einmal praktiſch gezeigt und endlich von den Curſiſten ſelbſt geübt.
Ueberall ſchließt Beſprechung an das Geſehene an. Jn der
heutigen Stadtverordneten- Sitzung wurden 160 000
ur Erbauung des erſten Flügels einer Doppelſchule in der

ilhelmſtadt bewilligt. Ein Antrag des Magiſtrats auf Zuſtim
mung zur Ausführung eines Verwaltungsgebäudes für den neu
ſtädter Hafen und Bewilligung der anſchlagsmäßigen Koſten von
110 000 aus Anleihemitteln wurde nach längerer Debatte eben
falls angenommen.

21 Magdeburg, 16. Anguſt. (Selbſtmord.) Geſtern fand
ein Angler an der Stromelbe die Leiche eines Mannes, der ſich durch
einen Schuß in die Schläfe getödtet hatte. Jn einer Rock
taſche fand ſich ein Zettel, der den „letzten Willen“ des Selbſtmörders
enthält: „Ein ſchöner Herbſtabend windſtill, wie ich es mir immer
zum Sterben wünſchte. Jch bitte zunächſt meinen Bruder, Lehrer
Lange in Barby a. E. in Kenntniß zu ſetzen. Lebt wohl!
Lange, MagiſtratsAſſiſtent, Harburg a. E.

S Nordhauſen, 16. Auguſt. (Schwindler. Hauſirer.
Auffindung eines Selbſtmörders. Schlacht-

hausbau.) Ein fremder, etwa 20 jähriger Menſch hatte ſich als
„königlicher Hülfstelegraphiſt Bruno G oldhammer“ vor
drei Wochen bei einer hieſigen Wittwe H. eingemiethet, hatte bei ihr
gewohnt und gegeſſen und ſich von einem hieſigen Schneidermeiſter
auch einen Dienſtanzug und Ueberzieher fertigen laſſen. Nachdem er
ſich vor einigen Tagen von ſeiner Wirthin zu einer Dienſtreiſe noch
16 gepumpt, iſt der Schwindler von hier verduftet. Die nach
erfolgter Anzeige angeſtellten Nachforſchungen haben bis jetzt ergeben,daß Titel und Namen falſch und der Hilfstelegraphiſt hier nicht an

geſtellt geweſen iſt. In mehreren Nachbarorten haben in den
letzten Tagen zwei Hauſirer minderwerthige Anzugsſtoffe ver
kauft. Auf erſtattete Anzeige wegen Uebervortheilung hat die hiefige
Polizei die beiden Hauſirer hier ermittelt. Dieſe zahlten in einem
Falle das Kaufgeld von 55 und nahmen die Stoffe zurück,
welche von einem hieſigen Sachverſtändigen auf „15 abgeſchätzt
wurden. Geſtern wurde im Walde beim Nachbardorfe Rüdigs-
dorf die Leiche eines jungen Mannes mit einer Schußwunde in der
rechten Schläfe aufgefunden. Neben der Leiche lag die Mordwaffe,
ein Revolver. Aus den bei dem Selbſtmörder aufgefundenen
Briefen hat ſich ergeben, daß er der 21 jährige Gödicke von hier
iſt, welcher hier als einzige Verwandte eine alte Großmutter beſitzt.

des hier zu erbauenUeber den Bau und die innere Einrichtung
den Schlacht hauſes hielt vorgeſtern in einer Verſammlung der
hieſigen Fleiſcherinnung Stadtbaurath Rochs einen Vortrag und
nahm nach Schluß deſſelben die Wünſche der Fleiſchermeiſter ent
gegen. Die Fleiſcherinnung beabſichtigte anfänglich, den Bau und
die Leitung des Schlachthauſes ſelbſt zu übernehmen, hat aber dieſe
Abſicht zu Gunſten der Stadt aufgegeben. Als Bauplatz für dasSchlochthaus iſt der ſüdöſtlich vor der Stadt in der Nähe der
Eiſenbahn belegene Marktraſen in Ausſicht genommen.

Zerbſt, 16. Auguſt. (Schon wieder ein Mädchen
verſchwunden.) Seit vergangenem Sonntag iſt ſchon wieder
ein von hier gebürtiges junges Mädchen verſchwunden.
Es iſt dies die 19 Jahre alte Emma Niemann, ivelche bei dem
Mühlenbeſttzer Herrmann in der unfern der hieſigen Stadt n
Wieſenmühle im Dienſt geſtanden hat. Die anfängliche Annahme,
daß die Niemann zu ihren in der Badergaſſe hier wohnenden Eltern

egangen ſei, hat nicht beſtätigt. Die Letzteren haben ihreTochter nicht geſehen und wiſſen auch nicht, wohin ſie ſich gewandt

hat. Da nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der Verſchwundenen ein Un
lück zugeſtoßen iſt, hat die Polizei bereits Nachforſchungen nach demVerbleibe des Mädchens angeſtellt. Bekleidet war die Niemann mit

ihrem Arbeitsanzuge, rer in blauer Taille und rothgeſtreiftem
Rock ſie war ohne Fußbekleidung.v. Gotha, 16. Auguſt. (Hoftheater. 7 Bergmühley:
Wie ſehr unſerem Stadtrath die Erhaltung unſeres Hoftheaters
am Herzen liegt, geht daraus hervor, daß heute Vormittag eine
Deputation, beſtehend aus den Herren Oberbürgermeiſter Liebetrau,
Senator Freund und Stadtverordneten Eichel und Soller ſich nach
Schloß Reinhardsbrunn begaben, um den Herzog um Erhaltung
des Hoftheaters zu bitten. In der halbſtündigen Unterredung ſprach
der Herzog die Hoffnung aus, daß ſich ein Arratigement für das Fort
beſtehen des Theaters finden laſſen werde. Der Etat müſſe in begrenztem
Rahmen gehalten werden. Die Bergmühle, ein altes Wahr
zeichen unſerer Stadt unterhalb des Schloßberges, iſt vom Fiskus,
um abgebrochen zu werden, angekauft worden. Der Betrieb der
Mühle ſoll am 1. Januar 1895 eingeſtellt werden und nach er-
folgtem Abbruch der ganze Schloßberg in eine freundliche Anlage
mit Waſſerkünſten umgewandelt werden.

Kaſſſel, 16. Auguſt. (Die Kaiſerin) iſt heute mit ihren
Kindern mit einem Sonderzuge von Wilhelmshöhe abgereiſt. Das
Publikum brachte der Kaiſerin bei der Abreiſe begeiſterte Ovationen
dar. Um 5 Uhr Nachmittags iſt der Sonderzug auf der Wildpark-ſtation eingetroffen. Der Prinz und die Prineſſin Friedrich Leopold

waren auf dem Bahnhofe zum Empfange anweſend.
h Leipzig, 16. Auguſt. (Selbſtmorverſuch. Em-

pfindlicher Verluſt.) Wegen ſchlechten Geſchäftsganges
ſtürzte ſich geſtern Abend eine in der Kreuzſtraße wohnhafte Weiß-
waarenhändlerin von der Brücke, die von Connewitz über die
Bayriſche Bahn nach dem Südfriedhef führt, auf das Bahngeleis
hinab, erlitt hierdurch ſchwere innere Verletzungen und wurde be
ſinnungslos nach dem Krankenhauſe gebracht. Einer Dame, die
ſich auf der Durchreiſe von Dresden nach der Schweiz befand, iſt
hier ein Briefumſchlag, der zwei preußiſche Pfandbriefe à 500
nebſt Coupons und Talons, ſowie 600 A. in Papiergeld enthielt,
abhanden gekommen.

Dresden, 16. Auguſt. (Ein furchtbares Unwet-
ter) hat ſich heute Mittag über unſere Stadt entladen. jegen
2 Uhr kam es von den Vorhöhen des Erzgebirges zurück und entlud
ſich zum zweiten Male in Verbindung mit einem wolkenbruchartigen
Regen und einem Hagelwetter, wie es ſeit Jahren nicht dageweſen
iſt. Es fielen Hagelſtücke durchweg in Nußgröße, einzelne Stüce
von bedeutenderer Dimenſion wurden ebenfalls gefunden. Zum Glück
ging der Hagel ſenkrecht nieder, ſo daß nur wenige Beſchädigungen
an Glasfenſtern vorkamen. Auf der Falkenbrücke wurde ein Mann
vom Blitz erſchlagen.
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Die amtliche Zuckerſtatiſtik des Deutſ
die 12 Monate Auguſt 1893 bis
an raffinirtem Zucker von 2613 437 Doppelzentner (gegen 1892/93
9706 073 und 1891 /92 2 305 973), an Rohzucker 4 366 745 Doppel
jentner (gegen 4247 447 bezw. 4 366 926), insgeſammt in Rohzucker
werthen ausgedrückt 7 306 862 Doppelzentner (gegen 7 281 779 bezw.
6961 146). Die Ausfuhr iſt demnach dem gleichen Zeitabſchnitt des
Vorjahres gegenüber um 15 083 Doppelzentner größer.

Auf die neue 3 prozentige Anleihe der Stadt Köln im
1 10 Millionen Mark hat die

Co. in Köln, die Diskonto-Geſellſchaft, S. Bleich
röder, die Berliner Handelsgeſellſchaft und die Darmſtädter Bank,
welche mit 99 Prozent das höchſte Gebot gemacht hatte, den Zu

en Reiches für
uli 1894 konſtatirt eine Ausfuhr

Awhehn zun Bankgruppe Salomonvpenheim jun.

Nach dem Vorgange des ſächſiſchen und des oſtpreußiſchen
Landwirthſchaftlichen Centralvereins iſt jetzt auch von dem Vorſtande
des Land wirthſchaftlichen Central-Vereins für Schleſien an den
Reichskanzler eine Eingabe gerichtet worden, die ſich gegen die ge
zianite amerikaniſche Zuckerbill richtet. Nach dem neuen
Tarf ſoll bekanntlich für Rohzucker, der bisher zollfrei importirt
werden durfte, in Werthzoll von 40 erhoben werden.

Das Schickſal des amerikaniſchen Tarifgeſetzes iſt nun
mehr entſchieden. Wie aus den letzten Telegrammen aus Waſhington
herorgeht, handelte es ſich bei dem im Repräſentantenhauſe ein-
gebrachten Bills wegen Zollbefreiung von Eiſen, Kohle, Zucker und
Stacheldraht nur um Demonſtrationen, die für dieſe Tagung des
Kongreſſes keine Bedeutung hatten, da das Repräſentantenhaus vor
her das ganze Tarifgeſetz in der Faſſung des Senates angenommen
hatte. Die vier neuen Bills wurden denn auch im Senate ganz
J ihrem Charakter gemäß behandelt.
paſſirt hatten, vertagte ſich der Senat am Mittwoch, ohne über ſie

Tarifentwurf, wie ihn Kammer und Senat an
genommen haben, wurde noch an demſelben Tage dem Präſidenten
Cleveland zur Unterzeichnung vorgelegt. Der neue Tarif tritt ſofort,
nachdem er Geſetz geworden, in Kraft,
land ihn unterzeichnet;, wohl in den nächſten Tagen; ſofern der P
ſident dies nicht thut, aber die zehntägige VetoFriſt verſtreichen läßt,
am 25. Auguſt. Daß Cleveland ſein Veto einlegt, iſt ausgeſchloſſen.
Was wird nun von unſerer Seite
heimiſchen Zuckerrübenbaues geſchehen

Die Repatrürnng der italieniſchen Silbermünzen. Die
Rückſendung der italieniſchen SilberScheidemünzen aus den Ver
trageſtaaten der Lateiniſchen. MünzUnion ergad als Reſultat Rück

Hiervon ſtammen
rankreich, 12 360 000 Lire aus der Schweiz und

Von dieſem Berrage ſind bereits 58
Millionen Lire in Gold und Noten, ſowie durch Wechſelzahlungen
tembourſirt worden.

Wie die „Poſt“ erfährt
der Diskonto- Geſellſchaft das
welchem die meiſten erſten Banken und Bankfirmen angehören, zu
ſammengetreten, um über die Uebernahme einer Chineſiſchen An

Es handelte ſich erſt um einen kleineren
nicht unweſentlich

Wahrſcheinlich wird die Anleihe in Gemein-
ſchaft mit engliſchen Firmen übernommen werden.

Nachdem ſie die erſte Leſung

alſo, falls Präſident Cleve

zum Schutze des bedrohten

von 69,1.. M
4000 000 Lire aus

iſt am geſtrigen Donnerstage bei
bekannte große Konſortium,

leihe zu unterhandeln.
Betrag, doch ſoll dieſer in den letzten
erhöht worden ſein.

Markktberichte.
(Hopfenmarkt.) Seit Sonnabend

Regen und kühler
Dem Ausreifen des Hopfens iſt dieſe Witterung nicht

zträglich, es wären vielmehr Sonnenſchein und warme Nächte er
Trotzdem lauten die neueſten Berichte recht günſtig und

wenn nicht ganz Unvorhergeſehenes eintritt, ſo erhoffen
Quantität eine reiche

beſſeren Qualitäten der 93er Ernte ſchmelzen immer mehr zuſammen
und dennoch find Eigner ängſtlich und geben zu gedrückten Preiſen
ab. Die meiſt vorhandenen geringen Sorten werden zu jedem An

bot losgeſchlagen, da Jnhaber, in der Erwartung der reichen neuen
ürchten. Jm Laufe des letzten

Markte ca. 40 Ballen gehandelt,
beſtehend aus: guten Hallertauer, Württemberger und Elſäſſer zu
8-110 10 Ballen diverſer Abſtammung zu 50-86
zu 120- 125 Polen zu 68 und 2 Ballen geſchwefelte Saazer
zu 150 Wenn auch de Umſatz am Montag ca. 70 B

timmung doch keine beſſere zu werden. Prima
opfen konnten ſich ſo ziemlich behaupten jedoch mittel und geringe

Bezahlt wurde für gelbliche
olnzacher 110—115 Ac, Spalter Land

Prima und gutmittlere Württemberger von 85—110
0—80 Zu unveränderten Preiſen wurden geſtern circa

allen gehandelt, welche meiſtens aus Mittelqualitäten in der
Preislage von 60 70 beſtanden.
ſtehend aus Steiermarker und Württemberger, werden alle Tage

ige Ballen zu 150 165 A. gehandelt.
Stimmung begann das heutige
iſt nur der kommenden Ernte zugewendet. t

ite wärmer und theilweiſe Sonnenſchein. PrimaHopfen 120--125
ark, Gute Mittelqualitäten 90—95 Ac,

Geringe do. 40 60 A.
Wolnzacher) 130—135

Nüruberg, 15. Au
aben wir unbeſtändiges tter mit Wind,

orräthe von

inte, ſich vor weiteren Ve
Sonnabends wurden am hieſigen

ifferte, ſo vermochte die

aliktäten waren weiter
Markthopfen 40 50

Von neuem Gewächs, be

n fortgeſetzt gedrückter
eſchäft wie ſeither. Das Intereſſe

Die Temperatur iſt

Tertia do. 70—80
Saazer 160-180 Ac, Siegelgut (Au

Poſeu, 15. Aug. (Wolle.) Die Tendenz für Wolle iſt
Es fehlt jede Anregung, die unſere Fabrikanten veran
inte, ſich am Einkauf flotter zu betheiligen. l

en Preiſe ein gewichtiges Moment dafür

z iktionen bilden für die Fabrikanten dieRichiſchnur, und da der Schluß der letzten abgeſchwächt war, wurde
ie durch die feſte Tendenz am Anfang derſelben verurſachte Kauf

Hier am Platze ſind Umſätze in
icht bekannt geworden, obwohl große

ſchönen, gut behandelten Wollen vorhanden ſind, die den
ten eine Auswahl ihnen paſſender Qualitäten bieten. Jn

zweißwollen fanden mehrere Verkäufe ſtatt.
artie wurde nach Süddeutſchland gehandelt.
euzungswollen, die Mitte der 40er Mark bedingen. Kurze, ſchwere

Weizen Anfangs feſt und

och meinen, daß die billi
Die Londoner 2

ückenwäſchen in letzter Zeit n

Eine größere
Bevorzugt bleiben

ollen ſind ſehr vernachläſſigt.

York 15. Auguſt.

Weizen eröffnete ſeſt und ſtieg
iſche Märkte und auf Feſtigkeit in Mais ſpäter
ungen und auf Zunghme der Eingänge. Schluß
kend während des ganzen Börfenverlaufs, e

Se Hauſſe oder Baiſſcrarke die Führung übernähnt
uß träge.

Ragdehurger Vörſe von 16. Anguſt.

et auf Rean

Nagdeburger Stadt Obligationen u 104,00 Bdo. do. IIIIIIIIIIII G 3 v 99,00b GChemiſche Fabrik Buckaun Obligationen h 9 104,00 G
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verfſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. wo 33 33 740,00 GMagdeburger Fener-Verficherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 200 Kinn 202 1503960,006de HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit Einz. e o 45646,00 Gde. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 im. 2 25 20 428,00 Gdo, Rücdverfich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. 4 312, 69, T TAetien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 83 9 o 161,00 B
Chemiſche Fabrik Buckau Actien. 6 821 117,00 GDeſſauer Gas-Aetien 2222 III 10 10
Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien 7Magdeburger ade und Waſchanſtalt. 3

do. BergwerksSt.-P. Actien 33 20 e edo. StraßenbahnActien. 4 6 6 7Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien, 24 14
uckerLiquidat.-KaſſeActien. 2 4 5 51 104,25 Gagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 6 0 5
do. do. St. -Prior, 0 r

Leipziger Börſe vom 16. Anguſt.

3f- o 8.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 31 99,25 G Div. von 92/93 10 4 157,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,50 B
CreditVerein 3 99,20 B jZunuckerrafſinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G

von (ev.) 4 do. von 1882 498,5 Buſchtiehrader do. 4 102,60 Gdo. von 1876 (ev.) 4 (97,50 B Graze göflacher do. von 2 5 8770
AltenburgJeig St. 4198,00 Prag-Turnauer do. 5 J 103,50 G

Leipziger Bank. 4 133,00 Gedite u. Dörſtew. Rattm. Br.-J.A.do. Credit u. Sparbank 4 I118,76 G Div. Js6e 51,00 G
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4100,10 G Zeitz Par. u. Solarölfabrik
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 41 fco. 71,00 BDiv. von 1892 Mansfelder Kuxe

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 16. Auguſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebende, v. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufeanden I. Qual. II. Qual III. Qual ver an
a. d. a. b. kauft verkauft2

41 Rinder, e 7 —7 7davon 5 Ochſen, e 2 S Sx 6 Färſe, 2 S h n u23 Kühe, 34 2 32 2 29 2 2 27 Bullen S S S e6 Kalben, 42 4 39 2 S S
davon 33 Lämmer, a 2 2 7 60 30501 Schweine davon, S 2 S 2 u 289 212257 Landſchweine, 57 2 55 2 83 237 2349 Ungariſche. 7 45 2 44 7 1652 192

Geſchäftsgang: ruhig.
GeſammtAuftrieb dieſer Woche: 87 Muder (davon 17 Oqhſen, 7 Kalben, 51 Kühe,

12 Bullen), 26 Kälber, 156 Schafe, 919 Schweine (davon 284 Landſchweine, 695 Ungariſche),
Zuſammen 1188 Schlachtthiere.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 16. Auguſt 1894.

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für
3 2

s 22 2 22 J 2 2 2 22 2Zum Verkaufe s 25 2 5 72 z eſtanden S 2 S 2c e c 58 W 8*85
I. Qualität II. Qualität III. Qualität

103 Rinder, davon 2 7 103Ochſen 7 7 13 Kalben, an 73 66 373 Kühe e 73 n 07 60 7326 Bullen 06 vwex 63 60 26 2545 Külber? 47* 44 42 u 545325 Schafviehs. e e 36 34 32 279 46729 Schweine davon S 7 u 712) 17
64 Bakonier 80 44 40 14

1702 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 50 Mk.
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die

Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.
Geſchäftsgang: 3 gut, und flott, langſam.
GeſammtAuflrieb dieſer Woche 262 Rinder (davon 96 Ochſen, 24 Kalben, 164 Kühe,

78 Bullen), 762 Kälber, 925 Schafe, 1502 Schweine (davon 1379 Landſchweine, 123
Bakonier). Jn Summa: 3451 Schlachtthiere.

Nordhauſen, 16. Auguſt. Auf dem heutigen Schweinemarkt
wurde bei ſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 20—26 A. be-
a und zwar mit 20--21 A. mittlere mit 22-24 c. und

eſte mit 25--26
Hannover, 16. Auguſt. Auftrieb: 380 Schweine 219

Kälber 99 Hammel. Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug bei Schweinen 54-59 Kälbern 60— 75 Hammeln

70 Geſchäft langſam.
Hamburg Altong, 15. Auguſt. (Central-Viehmarkt.)

Hornviehhandel war in dieſer Marktwoche lebhaft, auch der Hammel-
handel. Beſte holſt. Rinder 66 Mark, Mittelwaare 57--60 Mk.,
geringere Waare 51--54 Mk. die 100 Pfd., beſte holſteiniſche Hammel
60-—65 Pfg., Mittelwaare 57--59 Pfg. und ordinäre Waare 40 bis
49 Pfg. das Pfund. Der Schweinehandel verlief lebhaft. Schwere
Verſandtwaare 52--53 Mk. leichtere Mittelwaare 54--55 Mark,
Ferkel 53--54 Mark und Sauen 44--48. Mk. die 100 Pfd. Der
Kälberhandel war ziemlich gut. Preis von 65--70 Pfg. das Pfund.

Schweinfurt 15. Auguſt. Auf dem geſtrigen Schweine-
markte koſteten bei lebhaftem Geſchäft Saugſchweine 28--42 Mark,
Läufer 52—80 Mark das Paar; fette Schweine geſucht und höher
im Preiſe 60--62 Pfg. das Pfund Fleiſchgewicht. Kälber ſehr
theuer, 82—84 Pfg. das Pfund Fleiſchgewicht. Viehmarkt am 22.,
Schafmarkt am 28. Auguſt.

Köln 14. Aug. Auftrieb: 300 Ochſen verkauft Ia. zu
79 IIa. 74 IIIa. 70 330 Kühe verkauft Ia. zu 69 A.
IIa. 64 IIIa. 60 25 Stiere verkauft Ia. zu 66 IIa. 62
Mark, IIIa. 58 C 850 Schweine, verkauft Ia. zu 59 A. IIa. 56 A.
IIIa. 53 C. per 50 kg Schlachtgewicht.

Steinbruch, den 14. Auguſt. Tendenz Lebhaft. Vorrath
am 12. Auguſt 187 274 Stück, am 13. Aug. wurden 3077 Stück auf-
getrieben, 3677 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 14. Auguſt
ein Stand von 186 674 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 40/—41 Kr., mittlere von 40/41 Kr., junge

infolge großer Käufe, ſowie auf trockenes Wetter im Weſten ſchwere von 42 43 Kr., mittlere von 43—43 Kr., leichte von

572 Mais per Sept. 84“ e

Bauermwaare, ſchwere von 4147, Kr.,

richte von 4427 Kr.
Kr., mittlere von e

Zutrieb zum heutigen Viehmarktven

1536 R Bezahlt 3 ab. 10 a. bis 4 sh. für jefür je 8 Pfund.

Waaren und Prodnkteuberichte.
Getreide.

Berliu, 16. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kilogr. loco
Termine ſtill und matt, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco

32--142 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 135 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk.
ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bdez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Sep

tember 138--137,75 Mt. bez., per Oktober 139,25--138,75 Mk. bez., per Nopember 149,25
bis 140 Mk. bez., per Dezember 141—-140,75 Mk. bez., per Mai Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco geringer Verkehr, Termine matt, gekündigt Ton
nen, Kündigungspreis Mk., loco 112--119 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 116 Mk. bez., in ländiſcher guter 115,6--117 Mk. ab Bahn bez., klammer

Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per September 117, 118--117,75 Mk. bez., per Oktoder 118,25-118,75 118,5 Mk.
bez., per November 119,5--119,76 119,25 Mk. bez., per Dezember 120,5--120,25 Mk.
bez., per Mai 1895 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94--105 Mk. bez., Futtergerſte 94
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loeo matt, Termine ſtill, gekündigt Tonnen, Kün-
digungspreis Mk. bez., Loco 120--152 Mk. nach Qualität bez., Lieferimgs-
qualität 125 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 120--128 Mt. bez., feiner 139 bis
143 Mt. bez., ſchlefiſcher mittel bis guter 122 bis 130 Mk. bez., feiner 132-146 Mt.
bez., preußiſcher mittel bis guter 120--128 Mk. bez., feiner 139--142 Mt. bez., ruſſiſcher
mittel bis guter 120--128 Mk. bez., feiner Mt. bez., per dieſen Monat 122
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 116,50 Mk. bez., per Oktober
S V z per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez, per Mai 1895

4 z.Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine flau, gekündigt 200 Tonnen, Kün-
digungspreis 105 Mk., Loco 106--128 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 105,25 Mk. bez., per Oktober
Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember 110,25 Mk. bez.

Magdeburg, 16. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Alter Landweizen 135—138 Mk.,
neuer Weißweizen 122--126 Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 126--130 Mk.,
neuer 118--123 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 116--118 Mk., Chevaliergerſte
140--165 Mk., Landgerſte 125--137 Mk., Hafer 126--140 Mk. für 1000 Kg.

Nordhauſen, 16. Auguſt. Weizen 12,75--13,50 Mk., Roggen 10,59 11,75 Mk.
Gerſte 11,00-—-12,50 Mk., Hafer 11,90-—12,50 Mk.

Breslau, 16. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Aug. 114,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. vez.

Stettin, 16. Auguſt. Weizen loco matt, 130--136 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 135,00 Mk., per Okt.Nov. 136,50 Mk. Roggen loco unverändert, 110--114 Mk.,

per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 116,00 Mk., per Okt .Nov. 117,50 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 115--122 Mk.

Köln, 16. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hleſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,59, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 16. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,50 Mk.,
per März 13,90. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,70 Mk., per März 12,10 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,00 Mk., per März 12,50 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,10, per März 11,65.

Hamburg, 16. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 149--144 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 139--140 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 76—78. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 16. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,74 Gd., 6,76 Br., per Frühjahr 7,14 Gd.,

7,16 Br. Roggen per Herbſt 5,38 Gd., 5,40 Br., per Frühjahr 5,81 Gd., 5,83 Br.,
Mais per Juli-Auguſt 5,93 Gd., 5,98 Br., per September- Oktober 5,88 Gd.,

5,93 Br. Hafer per Herbſt 6,03 Gd., 6,05 Br., per Frühjahr 6,19 Gd., 6,21 Br.
Peſt, 16. Auguſt. Weizen ruhig, per Herbſt 6,54 Gd., 6,56 Br., per Frühjahr

6,94 Gd., 6,96 Br. Roggen per Herbſt 5,13 Gd., 5,15 Br. Hafer per Herbſt 6,903
Gd., 6,05 Br., per Frühjahr 5,77 Gd., 5,79 Br. Mais per Mai-Juni 5,51 Gd., 5,53
Br., per AuguſtSept. 5,76 Gd., 5,78 Br.

Paris, 16. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 18,80, per
Sept. 18,45, per SeptemberDez. 18,25, per Nov. Febr. 18,25. Roggen ruhig, pe-
Auguſt 11,00, per Nov.-Febr. 11,50.

Paris, 16. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Ang. 18,90, per Sept.
18,45, per Sept.-Dez. 18,25, per Nov.Febr. 18,30. Roggen ruhig, ver Auguſt
11,00, per Nov.-Febr. 11,40.

Amſterdam, 16. Auguſt. Weizen auf Termine matt, per Juni per Nov.
Noggen loco geſchäftslos, auf Termine matt, per Auguſt per Oktober

96, per März 101.
London, 16. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
New-York, 16. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterweizen 579 Weizen per

z Aug. 571 per September 58, per Oktober 59, per Dez. 61 Mais per Aug.
1, per September 60, per Dez. 56 Mehl 2,12. Getreidefracht

Chieago, 16. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 54 per Dez.

Zucker.
Hamburg, 16. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben-Rodzucker J. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 11,82 per September
31,40, per Oktober 10,872,, per Dezember 10,771 Stetig.

London, 16. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Japazucker loco 13 ruhig,Küben Rohzucker loco II ruhig.
Parvis, 36. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 loco

30,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Äuguſt 31,621,, per Sep-
tember 39,50, per Oktober-Jannar 29,7, per Januar April 30,25.

New-York, 15. Auguſt. Zucker feſt; Muscovado Cents; roh Centriſfugal
92 Cents, raff. granul. 4 Cents.

New-York, 15. Augnuft. Zucker 2

Kaffee.
Hamburg, 16. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt

782,, per Septemder 759 per Dezember 69, per März 663 Behauptet.
Havre, 16. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New York

ſchloß mit 10 Points Hauſſe.
Havre, 16. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

Bee T average Santos per September 94,25, per Dezember 85,50, März 83,50.
ehauptet.

Amſterdam 16. Auguſt. JavaKaſfee good ordinary 51,.

Petrolenm.
Berlin, 16. Auguſt. Petrolenm. Raffinirtes Standard wihte per. 100 Kg. mit Faß

kn Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 16. Auguſt. Petroleum loco behauptet, Standard wiite loco 4,80 Br.
Vremen, 16. Auguſt. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Petroleum. Ruhig. Loco 4,65 Br.

Stettin, 16. Auguſt. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 16. Auguſt. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type weiß loco 12 bez.

und Br., per Auguſt 122 Br., per September Dezember 12 bez. und Br., per Jannar
März 125/, Br. Höher. S

Spiritus.
Verlin, 16. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Alter

100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſter. Gekündigt Liter. Kündi
gungspreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 34--34,2 bez., per September
34,5- 34,7 bez., per Oktober 34,8-—35 bez., per November 35——35,2 bez., per Dezember
35,3-35,5 bez., per Januar 1895

mburg, 16. Auguſt. Spiritus feſter, per AuguſtSeptember 187 Br, per
September Oktober 187 Br., per Oktober- November 191 Br., per Nov. Dezember 19 Br.

Poſen, 16. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 48,50, do. loco ohne Faß (70er
28,70. Matter.

Breslan, 16. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Auguſt 49,10, do. do. 70 Mark Verbrau ſchsabgaben per Auguſt 29,10, do. do.

Stettin, 16. Auguſt. Spiritus loco unverändert, mit 70 Markt Konſumſtener 30,89,
per AuguſtSeptember per September-Oktober

Paris, 16. Auguſt. Spiritus behauptet, per Auguſt 31,75, per September 32,90, per
September Dezember 32,00, per Jan.April 32,25.

Oele. Delſaaten. Fettwaren.
Berlin, 16. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ruhig. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September, per Oktober 44 bez., per November und per Dezember
44 Mk., per Mai 1895 44,4 bez.

Hamburg, 16. Auguſt. Rüböl (uwerzollt) matt, loco 45.
Köln, 16. Auguſt. Rübsl loco 48,09, ver Oktober 45,90 Br., per Mai 46,50 Br.
Vreslan, 16. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,50, per Oktober 45,50.
Stettin, 16. Auguſt. Rüböl loco ſtill, per Auguſt 44,00, per September-Oktoder

Paris, 16. Auguſt. Rüböl feſt, ver Auguſt 48,00, per September 48,25, per Sep
tember Dezember 48,50, per Jan.April 48,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 15. Anguſt. Fnutterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1900 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 159--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

London, 14. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 sh. 7 d. für
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 15. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20-50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 150-- 175 Mk. bez., Futterwaare 125--144 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 15. Augnſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00--22,00 Mk., Vietoria
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00 32,00 Mt., Linſen
18,00 48,00 Mk.

Stroh. Heu.Berlin, 15. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 4,50 3,66 M. Hen 7,10 bis
4,20 Mk. per 100 Kg.

Magdebueceg, 15. Auguſt. Richtſtroh 4,00-—,00 Mk., Krummſtroh 3,00—4,00 Mk.
Hen 6,00—7,00 M.

Nordhanſen, 16. Auguſt. Richtſtroh 8,00—-3,50 Mk. Heu 4,059 3,00 M.
für 100 Kg.

Mehl.
Verlin, 16. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 16,75 18,50 bez. Nr. 0

16,50 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggeumehl Nr. 0 u. 1



15,75 15,00 bez., do. f. Marken Nr. 0 m 1 16 75-- 15,75 6ez., Rr. 0 1,50 Mr. höher
als Nr. O und per 100 Kg. brutto inel. Sack.Berlin. 16. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmebl Nr. O u. I per 100 Kg. brutto inel.“
Sack. Termine ruhig. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk., per dieſen Monat
7 September 15,59 6ez., per Oktober 15,60 bez. per November 15,0 bez. Dezether

5,20 hez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 15. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 3—5,00 M.
Magdeburg, 15. Auguſt. Eßkartoffeln 5,00—5,50 Mk., neue Mk.word heuer 16. Angſt. Kartoffeln 6,00—-7,00 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.Rindfleiſch von der Keule 1,20 60 Mk.

Szrres
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(Rachdruck verboten.

Verlin, 15. Auguſt. (Amtlich.) Lſtri bedeutet über, unter Null.Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00-1,60 Mk. Zint London, 16. Anguſt. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 39 Kupfer 3 Monate Saale und Uunftrut.
Hammelfleiſch 1,00 1.60 Mk,. Butter 1,80—2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 220- 400 Mk. 45, ginn per Saſſe a Zinn 3 Ronate 70, Biei per Caſſa 9'ſe, Ziuk per C. 152. Fau.

Nordhaufen. 16. Auguſt er 2.90 Mt. Speij Auiguſt. (Anfangsbericht.) Noheiſen. Mixed numbers warrants Stzzubturt. 16. Auguſt 1,05. 17. Auguſt 1,05. S ieinſte Gutsbutter 250--2,70 Mk., Eier (das Schoch) 3500 3.20 Mt. 1,06-- 1,560 Mr. 42 en. s 4. Feſt. Halle de m a ü60. o,12ür 1 Kg. Käſe das r 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der Glasgow 16. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheifen. Mixed numbers warrants d T i na0 T 176. 7 5
Zenle (ohne Kunochen) I60 Mt. Schwetneſteiſch L20--140 t. Geräugerter Speck 1,80 h. T leben pa. 1 150. J zvis 1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,20—i,10 M. Kalbfleiſch 1,20 10 Mt. HewHork, 14. Auguſt. Zinn Straits 1930 Doll, Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.

Baumwolle und e n gu, 7 Elbe.16. Au Noti n Kammzug Plata ewontzrte uguſt Mk., n Mk., 3, Zuenos Züres- a l auf Lo P. Außig h 15. Auguſt 0,02. 16. Auguſt 7 0,25. 7 0,27Auguſ September o November Nio de Jauetro, 1 Wechſe udon
t m December 345 Mt. Jamar 545 Mt. Februar 3471 Mit ar t Dr 7 0,07Aprii Mr. Tagesumſag 25000 aig. Tendenz behauptet rer Wittenberg 152. e 016. Auguſt. Ruhiger. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg. rig der Dalleſhen getan m. e. v c v T S vWolle Unſat 25 Salten mee Anlhwagng r Ce, Reagdeburga e el 3 r e S e en ſt Wiehe deſheſt Wittenberge 1,56. 0,08 SL k6. Auguſt. Nachmittags. Umfatz 10000 Ballen, davon für und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſänuntlich in Halle. Sprechſtunden der

iverpool, 9 12 VorSpeculation und Export 700 Ballen. Ruhig Redaktion von 9 mittags

r. Eentr. 96 00 6 G RybinskBologoge 5 190, I G nnoverſche Bank h 116,09 G jenz. r v i 4 r Ruſſ. Südweſtbahn möburger HypothekenBank 144,60 bz. G InduſtrieActien.Coursnotirungen do. XV-XVIEII., unkündb. 4 104,99 bz. G Trauskaukafiſche e e e 3 87,70 G mburger Com. il. Disk.Bank 106,50 A chi edes 4 I
104,00 b .G War au Wiener Wer IIIIIIII 4 7 nigsberger Vereinsbauk 4 190,10 rot ging 4 06B li Börf v 16 Auguſt 5 102 25 un e 4 J Lübecker Eommerzbank 6 119,80 G Bau Ausführung 5tder Berliner b S n I. e h. 1690. i do. ler Mecklenburger Hypothelen 8 140,30 6 z n(ErgänzungsCourſe.) do. do. Af N,,90 G Ja ditawias. a Sorddeutſche GrundSredit 92,79 b. S effage n.egtef v am Le ZarskoeSelo 5 9730 bz. G Oeſterreichiſche Länderbank. 7 a e 25 /2 ede tſche Fonds und Stagats iere do. do. t. à 110. 4 6 Anatoliſche 5 h deeſise5 W t W Bazar r e well 6100. 4 1 u ort Ei iba bl. 1 25 ren j mmo p 775922 e e JDen pap T u 1965 5 P g. a hi 36,25 bz. G do. Seihhaus konv. 6 237 Buer Lagerbef. t. er e u g.Kurheſf. P.Sch. à 40 Thlr. de do. do. e 100. S weiger Lcaaldaa e e en äu l OmnibnsGefeuſchaft. uBad. Präm. Anleihe 1867 i J o e 77 e 8 12 5 B e Jute. 6 i2-Baieriſche Präm. Anleihe e 2 2 343 7 ltzke, etallinduſtrie e 4 112,69 8II 2 do. Rordoſtbahn. b Wiener Bankverein 8 ar 75 1235 z Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. e Eiſende de hee 3 bz G Wiener Uniondank. h re e eierat.... S e

Deſſauer St.-Pr.Anl. 27 25 Berg. Märk. III. A. B. 81/,[100,20 G WülhelmLuxemberg Li 2 bz. G i 6 Il t Danziger Oehlmühle. 0 91,00 6r e cent Obligationen iſt eller Geſellſchaften. den er. l
e. J IIIMeininger 7 fl Sooſe 24,80 G Brauuſchweigiſche. e T North Pac. I. bis 3 e e 6 r bz G Ag ktrGeſell 101,50 G Roßmann konv. 0Oldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 |I24,75 G übeckBüchen gar II. bis 1933 G Ugem. Elektr.Geſe ſchaft. ummiFabrik Fonrobert 3 i.Magdeburg- Wittenberg 3 92,20 G e III. rz. r 6 53,75 G Aſcherslebener Kaliwerke 156,60 bz. G do di zgt Winde. 8 1135,75 6r n 68-69 e 4 Oreg. Nailw. u. N., rz 1925,. 5 Bochumer Gußſtahl. 4 103, 90 do Volpi Schlüt 4 106,75A glä d v. 75. 76 und 78 e 4 103,50 eb G St. nis u. S. Fr. rz 1841 6 80 bz. Deffauer Gas. h 4, 108,25 G Harbur Wien in v 305 db an ifche don 1574 a do. rz, 1931 5 680,25 z. G Dortmunder Union 5 Kaiferhef ter ummi. 7 vFreiburger 15 Fres. Looſe I dz. 6 Z. e W r I oo ſo s z See Peter i i. 65.Ggeyling Th. äiſeng. 5 I17,00
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do. zZollOdlg.. 20 en le ehed e e Prager Gade EiſenbahnStamm-Actien, c le e eon ges A. 168 50 Ganz Karl Ludwig 1890. 4 93,25 G Zoologiſcher Garten m Zuckerfabrik Frauſtadt. 7 1130,50 66afr. o O r r IIIIIIIIIIIIIJtal. Eiſenbahn Odöl. s. St. gar. 469,70 bz. S Baltiſche (gar edo. Mittelmeerbahu ſtfr. 83,10 v. S Halberſtadt- Slenlenbigz e Skhä i 7o bz.B Bank.) Diskonto. rivat.Deutſche ſwpotheker- Pfambriefe. en Iuraceinpl. to. Ventdahn 55 Bergwerkz und HüttenActien. un Serin 3 o

do. 2Dbl.. refelder h 31 l tAnhalt Deſſauer Pfandor e e z 101, 80 G Kronprinz-Rudolfsdahn e e 4 93,60 G Rreleid, Uerbinger. h 5 89,50 e m Varg 7 r I gDeutſch. r Kr. Präm. I e e 3 11425 z. do. (Salzkammergut). h 4 02,00 b Eutin-Lübeck e et ee I 44,90 bz. Baroper Walzwerk, III 0 61,10 bz G Petersbur u Warſchau 41 Paris 11 London
II. ger 2 LemnbergECzernrwitzer Frankfurt Güterbahn 2 69,00 bz. S ius. 2 zu Wien 4 Jtalleniſche Plage s. PetersburgD. o rz. 2 2 e 7 Deſt.Ung. Staatsdahn, e 2 91,70 G Albrechtsbahn v Pauuuu uu Braungmwelger sodieiverte 6 Schweiz s 5. Standinaviſche D
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VI. t. 100 4 10800 d do. Erganzungen 3 80,90 G Ungar.Galiz- (gar) PSonſol. Marienhütte 3775un Grntig J. 5 G do. GoldObl., Jtal. eridionat 113 60 bz. G r r St. Pr. 197 88e e r 1,10 e 3 uxer Kohlen kon. Jgeſt Säää Pue e teiwecrbahn ſife. h Sefeneegeter Sugſtagt: Umrechnungs-Courſe.Hamb. Hyp. rzb. à 100. b to1,30 8 iſen-prieſen e re 4 v GeorgMarienSt. A. er 7 e 1 Fl öſterr. 1,70 Me Fl holländ. I, 70 M

do untündb. bis 1900. 102 b Sadsſter. Bahn (omd 3 l 60 b. Jank-Acti do. Pr. S i Dollar S 4 Me. 25 f. i Rudel 320 RMeinininger. Hyp.Pfob. 101,0 bz. G do. mee 5 105, 15 bz. an ctien. Hagener Gußſtahl e 2 88,25 8 1 Fres. 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20 R.
do. H unkündb. bis 1900 103,80 bz. G Ungar. Nordeſtbahn e 5 Harzer Eiſenwerke konw. 5,20 G fdo. räm.Pfdb. e 4 1129,10 b do. do. T bl.. 5 S Anglo Deutſche Bank do. do. St.Pr. e geesee v 21,69 G Gold, Silber un 2 SapiergelRordd.Gr.Cred. Pfdb.. 101,10 G do. Eiſenbahn SilberA. 4 Bank der Berliner Kaſſenv. 51/,12930 G Hugo Vergwerk T IHa1,25v III, IV. neue rz. 100 4 101,25 Gr. u 3 87,70 G Bank für Sprit ind Prod. e 72,25 G Jnowrazlaw, Steinſaz S. ebis '1900 r 4 102, 25 b G e 4 S armer Bankverein 6 118,50 G Kottowitzer e eeeegeege re 8 138,20 bz. Die 4,1866p. D. J. II. r. 110. s I140 e 1889 Berliner Handels Geſellſchaft 6 141,10 63. KöniginMarienhütte. h 57,30 z. G Ducaten St. T7
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do. XI. z. r m 3 98,00 G ostau Kurs e 4 94,69 Danziger Privatbank. 9 Leopoldsgrube Edderitz 81,90 bz. G Souvereigns r St. puyr
do. XIII. r e II 108,60 G Mosko-Rjäſan IIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 99,25 bz. utſche Grundſchuld IIIIIIILILIII G 119,40 .E Mansfelder Kure. fco. 7 Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,37 bz.do. XIV. 3 0 e 4 104,40 G MostoSinolenst III 5 102,80 b utſche Nationaißank 6 103,60 Rhein. Antr. Kohlen z e eſten z e Fi et

Pr. Centrb.Pfob. t v e i 3 RjäſanKoglow. e e 4 99,00 eb B Eſſener Credit 7 132,80 bz. Rhein. Naffaniſche T es 1 6 do (Gerün. r bz

do. do. 1890, 9 e 3 rdo, do. g zu. 9800 RjaſcheMorczanfr h 5 103,00 bz. h 0 n Rheiniſche Stahl Lit bz Ruſſiſche Bannkoten per 100 219 „05 bz.

Bekanntmachungen.Amkliche 2

Bekanntmachung,
Der am 19. Januar 1835 zu Halle geborene Wilhelm Hemer,

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Ehefrau, ſo daß dieſelbe aus
Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bre um Mittheilung r Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 10. Auguſt 1

Die Armen- Direktion
Zernial.

Bekanntmachung.
Der Arbeiter Auguſt Stephan, geboren am 6. Januar 1847 zu Cönnerna. J ſern nicht für ſeine gaken ſo daß dieſelbe aus en mine unterſtützt

werden mut Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des p. Stephan.

Halle a/S., den 10. Auguſt 1894.
Die Armen- Direktion

Zernial.
Bekauntmachnun

Unſere Bekanntmachung vom 16. Juni e We d Mittheilung desAufenthaltsortes der Bergmann r Jrate chen Eheleute, iſt erledigt.

Halle a. S., den 10. Auguſt
Die Armen-Direktion.

Zernial.

Bekanunntmachun
Der am 8. Dezember 1859 zu Schlotheim geborene Arbeiter Albert Mackrodt,

deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß
dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um lung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 11. Juli 1894ie Armen Direktion

Zernial.

Bekanntmachung.Der am 7. Auguſt 1855 zu Höhnſtedt geborene Ar üter Friedrich Branune

deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo da
dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. Wir bitten um Mittheilung
ſeines Aufenthaltes.

Halle a. S., den 10. Juli 1894.
Die Armen-Direktion.

Zernial.
Invaſiditäts- und Alters-Versicherung.

Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8 11 porſ
13 der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.

Die Gewinnlifſte
der Verlooſung zum Veſten

des Diakoniſſenhauſes
Stiſt Salem

liegt für Jutereſſenten bei uns zur
Einſichtnahme

aus.
Expedition der„vuleſhen Zritung“,

Meriſf ta bei Cisleben.

Verkaufe 1 rutheubreite Drillmaſchine,
Syſtem „Sa p vyn Sieders1 Dün gerſtreuh ätent Sàlör, e
raufen. er Pflüge, 8 A. Schiele.

cher aller Wissensehaſten
kauft zu h Proisen eM. Oschmann, Antiquariat, Hallejoizt Alte Promenade 6, Reichshof“.

Dampfmaschinen,
DamprKessel, Locomobilen,

Pumpen, Gasmotore, Pulso-
meter, TransmissionstheileKRohre, Bassins u. ſ. w. verk. ſehr bill ſlig

L. Schreiber, ee eGötheſtr. 1/3, dicht bei der

Das Magazin für Titteratur

derer, die wirklich berufen sind,Ilitterar historische Interesse wird durch vornehme sachgemässe
kritisch geschulter Mitarbeiter angeregt.

heute kaum mehr trennbar von
Kritik aus der Feder strong
finden „Bildende Künsteder Litteraturbewegung, eingehend kritische Botrachtung.

Sehliesslch Weräen Wissenschaſtliche und socialpolitische Be-
stre bungen bedeutsamer Art von Fachmännern gemeinverständlich und interessaut
behandelt.

Preis 4 M. vierteljährlich. Durch alle Buchhandlungen und durch die

Post (Zeitungs-Katalog No. 3 [l5Probe- Nummern

litterarischo Werthe zu prüägen.

und „MusikK“,

zu beziehen.
gratis und franco durch den Verlag des

rür Litteratur“, Berlin SW., Friedriehstr. 207.

ist die einzige Iitterarische Wochenschrift Dentschlands, die ein richtiges
Spiegelbild unserer gesammten Litteraturbewegung enthült,rhr Litteratur fördert vor Allem die zeitgenössische r

ber auch das

Das Magazin

Ferner

„Magarin
W

Gothaer Lebensversicherungshank.

Dr. Wilhelm Kaseh.
Halle (Saale), Steinweg 25.

Der unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und grössten deutschen Lebens
versicherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungen und er-
bietet sich zu allen erwünschten Auskünften, ([529

W 6066064e ehe e e e e

trocknen ſchnell und ſind an Haltbarkeit unerreicht.

Ernst Jentzsech, leiprzigerstr. 29.
W.e

Mein
e

ſämmtliche ſekten,
iechendts dtet

geipng

ſtraße
i Jeniaveh,

Atelier
für

Pusenogdenfarren und LTacke

(14365

Gr. Ulrichstr. 50, neben den Kaisersälen.
photographische Aufnahmen jeder

Art.
Specialität: Vergrösserungen und Portraitmalerei.

otographie Steinwmetz

des

Fröbelsoher Kindergarten
S Seminars, Laurentiusſtraße 7.aatl. con

en geehrten
itern zur fl. Nachricht, daß der Kindergarten nach den Fe i

ſeinen Anfang genommen hat. nahe neuer Zöglinge Tr mein.

S e
Fiün den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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